
Vierteljährlicher Abonnements -Preib
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

I 4 genemmen: Jn Leipzig in derAl C r 0 11 r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner, n
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Inſerate für den Courier werden an-

d

Jn Magdeburg in der Creutz- t
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

nund Land.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

a r

Vp. 118. Halle, Sonnabend den 24. Mai 1845.Hierzu eine Beilage.
ad

Bei der heute fortgeſetzten Ziehnng der Aten Klaſſe 91ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
82,774 nach Magdeburg bei Roch; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
auf Nr. 12,813 und 81,313 in Berlin bei Seeger und nach Bromberg
bei George; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5651. 22,883 und
76,589 nach Breslau bei Schreiber, Cöln bei Reimbold und nach Stet
tin bei Rolin; 31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1117. 2166. 3045.
10,533. 11,187. 11,341. 18,722. 18,754. 21,246. 21,490. 22,947. 25,511.
27,775. 29,335. 30,343. 32,990. 33,964. 36,044. 36,397. 40,500. 41,239.
65,768. 55,769. 57,014. 58,112. 59,401. 62,554. 63,373. 70,336. 72,580
und 74,968 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun. und 2mal bei
Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Breslau bei Bethke, 3mal bei Hol
ſchau, bei Löwenſtein und 2mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cöln
2mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Elberfeld bei Brüning, Fran
kenſtein 2mal bei Friedländer, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg
in Pr. bei Vorchardt, Landsberg bei Borchardt, Minden 2mal bei
Wolfers, Poſen bei Pulvermacher Stettin 2mal bei Rolin, Stral
ſund bei Clauſſen und nach Trier bei Gall; 37 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 639. 756. 8577. 12,269. 15,340. 15,594. 15,866. 18,303. 19,025.
19,365. 21,157. 24,635. 33,522. 35,163. 35,339. 35,531. 37,459. 40,421.
41,938. 42,815. 44,478. 46,388. 49,558. 55,659. 55,834. 57,373. 60, 146.
60,189. 60,523. 62,960. 63,957. 74,974. 75,105. 75,276. 75,807. 79,700
und 81,470 in Berlin 4mal bei Alevin, bei Burg, bei Klage, 3mal
dei Matzdorff, bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Bielefeld 2mal
bei Honrich, Breslau 2mal bei Bethke, bei Gerſtenberg und 2mal
bei Schreiber Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß und bei Reim
bold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz Halle bei Lehmann,
Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Minden bei Wolfers Poſen
bei Pulvermacher, Ratibor bei Samofjé, Stargard bei Hammerfeld

und nach Stettin 2mal bei Rolin; 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 204. 421. 6481. 7986. 11,955. 18,367. 19,227. 19,366. 23,275.
27,510. 27,742. 29,175. 29,994. 30,167. 30,871. 32,884. 35,580. 35,709.
35,766. 38,867. 38,935. 42,102. 42,870. 44,323. 44,857. 45,836. 47,739.
48,572. 51,247. 51,549. 53,607. 57,244. 59,775. 60,548. 62,466. 64,583.
66,955. 67,133. 68,800. 74,578. 74,812. 76,206. 77,141. 77,204. 77,864.
78,711. 79,220. 82,984. 83,187 und 84,973.

Berlin, den 21. Mai 1845.
Königl. General Lotterie-Direktivn.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Se. Könlgl. Hoheit der Prinz

Adalbert iſt nach Kiſſingen abgereiſt. Der General-

Major und Aſte Kommandant von Neiſſe, v. Bresler,
iſt von Erfurt hier angekommen. Se. Durchlaucht der
General Major und Chef des 23ſten Landwehr-Regiments,
Furſt Adolph zu Hohenlohe-Jngelfingen, iſt nach
Breslau von hier abgereiſt.

Die Drohungen des „Weſtfäliſchen Merkurs“ mit ei-
nem möglichen Abfall der Römiſch-Katholiſchen haben hier
unter allen Klaſſen den ſchlechteſten Eindruck gemacht. Die
Einwohner Weſtfalens ſind zu ſehr als biedere Menſchen be
kannt, als daß ihnen ſolche Geſinnungen auch nur einen
Augenblick zugetraut werden konnten. Man erblickt in jenen
Ausdrücken daher nur das Manoöver desjenigen Ordens, ge- n
gen welchen nun auch die Franzoſiſche Regierung die Kraft

der Geſetze anzuwenden beſchloſſen hat. nMagdeburg, d. 21. Mai. Heute iſt von dem St.
Katharinen-Kirchen-Kollegium der Pfarrer Uhlich zu Pom-
melte zum Prediger an der St. Karharinenkirche erwählt n
worden.

Königsberg, den 16. Mai. Am 8. d. haben dle
Presbyterien und der Magiſtrat hieſiger Stadt eine Zuſchrift
erhalten, in welcher ihnen der Befehl von Seiten des Mi- 1
niſteriums mitgetheilt worden iſt, daß, wiewohl bisher den
deutſch- katholiſchen Gemeinden zur Abhaltung ihres Gottes-
dienſtes evangeliſche Kirchen eingeräumt, dies in Zukunft
nach Allgem. Landrecht Thl. II. Tit. XI. 9. 17 20 nicht
zuläſſig ſei. Die Presbyterien und der Magiſtrat haben
gegen dieſen Befehl eine Gegenvorſtellung eingereicht, in
welcher ſie bemerkt haben, daß die allgemeine Stimmung
dagegen ſich laut kund gebe. Vornehmlich haben die Vor-
ſteher der franzoſiſch reformirten Kirche darauf aufmerkſam
gemacht, wie ſehr ihnen, die ſelbſt wegen Unduldſamkeit der
römiſch- katholiſchen Kirche landesflüchtig werden mußten, 9
eine Verſagung ihres Gotteshauſes zu mißdeuten ſein würde. c
Jn Folge des Miniſterial-Reſcripts fand, wie ſchon gemel- 1

det, kein offentlicher Gottesdienſt Stait, der auch ſchon we-
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gen der Abwesenheit des Predigers Czerski, deſſen Ankunft
man erwartete, mit einigen Schwierigkeiten verbunden ge-
weſen wäre. Czerski wird jetzt in Poſen, durch fruhere
Verſprechungen gebunden, aufgehalten, und erſt in vier bis
funf Wochen hier eintreffen. Da aber die Abhaltung eines
erſten Gottesdienſtes ſehr wichtig fur die Gemeinde iſt, ſo
hat dieſelbe ſich ſchriftlich an Pred. Ronge gewendet. Jn
dieſem Briefe wird die bedenkliche Lage dieſer Gemeinde ge-
ſchildert und „daß ſie ſowohl zur Kraftigung gegen innen
als zu ſicherer Feſtſtellung gegen außen einer Weihe durch
einen öffentlichen Gottesdienſt bedurfe. Auch die Proteſtan-
ten wünſchten eine feſtere Begrundung, die dann gewiß fur
das materielle Wohl der deutſchen Katholiken von großem
Einfluß ſein wurde. Die Provinz ſchaue auf Koönigsberg;
ſchon viele Anfragen waren vom platten Lande gekommen;
auch die Gegner ſeien keineswegs mußig und umſtrichten in
Privat Verſammlungen die einzelnen Mitglieder. Eine Zo
gerurg könne nur ſehr nachtheilige Folgen nach ſich ziehen
und ſo erſuche man ihn dringend, der Angelegenheit ſeine
ganze Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und ſelbſt nach Königs-
berg ſo ſchleunig als möglich zu kommen. Durch ſeine An-
weſenheit wurde er ſich von der Gerechtigkeit der Bitte
uüberzeugen. Gleichzeitig erſuche man ihn um die Empfeh-
lung eines Seelſorgers, nach deſſen Jnſtallirung die Zahl
der Gemeinde Mitglieder der hieſigen Deutſch Katholiken ſich
unbezweifelt bald mehren wurde.“ Es iſt mit einiger Ge-
wißheit zu hoffen, daß Ronge dieſer dringenden Aufforderung
Folge leiſten wird. Die Wirkungen fur die Provinz, wenn
in Königsberg ein ordentlicher Gottesdienſt eingerichtet wird,
ſind unberechenbar, da ſchon jetzt ſehr viele Katholiken aus
den fernſten Theilen der Provinz ihren Beitritt erklärt ha-
ben. Jn der heutigen Stadtverordneten Verſammlung
wurde beſchloſſen der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde,
im Falle ſie einen Prediger fur ſich beſonders anſtellen wurde,
400 Thaler auf drei Jahre zu bewilligen,

Hanau, d. 19. Mai. Diejenigen unſerer Katholiken,
welche geſtern dem Gottesdienſte der deutſchen Katholiken in
Offenbach beigewohnt, wurden ſehr erbaut von ſeiner Wurde
und Wahrhaftigkeit und dadurch um ſo feſter in dem Vor
ſatze beſtärkt, eine deutſch-katholiſche Gemeinde hier zu grun-
den. Die am nächſten Sonntag hier Statt findende erſte
öffentliche Verſammlung wird gewiß ſehr zahlreich beſucht.

Frankfurt a. M., d. 19. Mai. Es iſt nun be-
ſtimmt, daß am 23. d. und zwar in dem großen Saale des

Königs von Preußen deſſen Beſitzer ſelbſt Katholik, hier
die erſte und zwar offentliche Verſammlung in Bezug auf
die Bildung einer deutſch katholiſchen Gemeinde in Frank-
furt Statt findet. Sehr achtbare Buürger, naturlich Katho-
liken, ſtehen an der Spitze, und man beſorgt nicht, daß die
Polizei dieſer Zuſammenkunft etwas in den Weg lege, ob
gleich am Sitze der Bundes- Verſammlung beſondere Ruck-
ſicht obwaltet.

Wien, d. 16. Mai. Großes Gewicht legt man bei
uns auf die Behandlung der Angelegenheit der ſog. Deutſch
Katholiken. Unſer Kabinet glaubte auf entſchiedene Weiſe
dieſer kirchlichen Bewegung den Eintritt in Oeſterreich ver
ſperren zu muſſen, denn es wurde in unſern faſt ganz ka-
tholiſchen Landen ein Abfall von Rom die großte Verlegen-
heit fur den Hof und die Verwaltung erzeugen. Jn der
Erwartung, es werde dieſe Bewegung und Reform nament-
lich im Proteſtantismus reiche Nahrung finden, hat man
ſich getäuſcht, denn der Zuwachs wird uberall nur von ka-
tholiſcher Seite geliefert. Auch der Verſuch, die Bewegung
zu unterdrücken, kam zu ſpät, und ſo wird man wahrſchein
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lich weiter nichts erreichen, als daß die deutſchen Katholi-
ken in den Staaten gemiſchter Konfeſſionen vorerſt nur als
Sekten geduldet werden. Sehr wundert man ſich, daß Rom
ſo lange ſchweigt.

Vermiſchtes.
London, d. 14. Mai. Die Caledonla“ hat die

Nachricht von einem ſtarken Erdbeben uberbracht, welches
am 7. die Hauptſtadt Mexiko verheerte. Nach der Be
ſchreibung des „Siglo“ begann die Erderſchutterung um
3“ 52“ Nachmittags in der Richtung von Norden nach Su
den und dauerte etwa zwei Minuten. Die Stöße waren
ärger, als man ſie in Mexiko jemals empfunden zu haben
ſich erinnert. Das Straßenpflaſter barſt, die Bäume beug
ten ſich, und an den höheren Gebäuden bemerkte man ein
bedeutendes Schwanken, faſt kein Haus, ja keine Thür iſt
ohne Riſſe und Beſchadigung geblieben, ja mehrere Häuſer
ſind gänzlich eingeſtuürzt oder dem Umſturz nahe. Die Stra
ßen San Lorenzo, La Miſericordia, Tompeate, Fapo, Victo-
ria und Calle Grande haben beſonders gelitten, die Waſſer
leitungen ſind an mehreren Stellen beſchädigt, das St. La
zarus Hoſpital liegt in Trümmern, und die St. Lorenze, ſo
wie die St. Ferdinands Kirche haben bedeutend gelitten.
Die prachtvolle St. Thereſen-Kapelle exiſtirt nicht mehr, die
Kuppel derſelben ſtürzte beim erſten Stoße ein. Jn dieſer
Kapelle iſt glücklicherweiſe Niemand umgekommen, dagegen
hatte man bis 8 Uhr Abends am 7. ſchon 17 Leichen unter
den Trummern anderer Gebäude hervorgezogen. Ein paar
unbedeutende Erdſtööße fanden noch zwiſchen 6 und 7 Uhr
am 7. ſtatt.

Kunſt-Nachricht.
Seit einer Reihe von Jahren verſammeln ſich alljährlith

die Liedertafeln von Deſſau, Magdeburg, Cöthen, Barby, Zerdbtt,
Halle, Leipzig, Berlin 2e. unter Fr. Schneider's Direktion
zu einer gemeinſamen Sangesfeier; am 17. Mai zogen die
Sangerſchaaren in unſerm Halle ein; jubelnd wurden ſie im
Saale des Gaſthofs zur Eiſenbahn von der Halleſchen Lieder
tafel und den Mitgliedern des akademiſchen Geſangvereines em
pfangen und durch ein Lied (componirt von Gräger) begrußt.
Abends gegen 8 Uhr ward im feſtlich geſchmuckten Saale des
Kronprinzen die eigentliche Geſangfeier von mehr als 200 San
gern ritualmaäßig eröffnet; nach einem Begrußungsliede (comp.
von Thieme) ertönten nun ernſte und heitere Chorlieder, von
dem Geſammtchoere und den einzelnen Liedertafel- Vereinen ab-
wechſelnd vorgetragen erſt nach Matternacht ging die Sanger-
ſchaar wohlgemuth zur Ruhe. Sonntag fruüh 6 Uhr verſammel
ten ſich die Liedertäfler zu neuen Sangesfreuden im Lokale der
Weintraube bei Giebichenſtein und kehrten dann nach kurzen
Ausflugen in die ſchöne Umgegend, um 10 Uhr in den Saal
des Kronprinzen zuruck, woſelbſt in gleicher Weiſe wie Abends
zuvor die Abſchiedsliedertafel gehalten und gegen 2 Uhr geſchloſ
ſen wurde; harmloſe Freude belebte das ganze Feſt. Auf aues-
druckliches Verlangen mußte der Unterzeichnete das bereits bei
dem vorjährigen Liederfeſte in Deſſau vorgetragene und mie
Enthuſiasmus aufgenommene „Vaterlandslied“ nebſt „Toaſt
auf die deutſchen Meiſter der Tonkunſt“ wiederholen
meinem Verſprechen gemäß ubergebe ich es in dem:

„„Gedenkblatt an die am 17. und 18. Mai in Halle
gehaltene Provinzial-Liedertafel, unter Fr. Schnei-
der“s Direktion“

den Saängerfreunden zur Erinnerung an die ſchön verlebten
Stunden.

Halle, den 19. Mai 1845.
Guſtav Nauenburg.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial-
Gericht des Amtes Seeburg.

Das den Erben des zu Neehauſen
verſtorbenen Anſpanners Carl Gottlob
Boettcher zugehörige, daſelbſt belegene,
in Haus, Hof, nebſt Eingebauden, 2 Gar
ten, mehrern Kabeln und 4 Hufen 19 un-
vermeſſener Ackerlanderei, beſtehende An-
ſpanngut, abgeſchätzt auf 10,889 Thlr.
15 Sgr., ſoll nebſt dem Wirthſchafts-Jn-
ventarium, abgeſchätzt auf 708 Thlr. 8 Sgr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen bei uns einzuſehenden Taxe

den 4. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier erbtheilungshalber
ſubhaſtirt werden.
Schloß Seeburg, den 30. April 1845.

Schuſter.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der in den

Unterforſten Muhlbeck und Sanders-
dorf disponibeln verſchlagenen Hoölzer iſt
Termin auf reſp.

Donnerstag den 29. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schla-
ge an der Hütte fur das Muplbecker

Revier, und:
Freitag den 30. Mai C.

früh 10 Uhr am Häuschen fur das
Sandersdorfer Revier

anberaumt.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem

Bemerken eingeladen, daß:
a) im Unterforſt Muhlbeck

circa 300--400 Klaftern kiefern Reisholz,
10 20 do. do. Knuüppelholz, und
10 20 do. do. Stockholz, und

b) im Unterforſt Sandersdorf
circa 100 Klaftern kiefern Reisholz,

welche zum Theil aus Durchfor-
ſtungsſtangen beſtehen,

zum Ausgebot kommen.
Forſthaus Zöckeritz, am 21. Mai 1845.

Der Kööniglkche Oberfoörſter
v. Schuütz.

Zwei ſtarke egale braune Pferde (Wal-
lachen), 5 Jahr alt, von ſeltner Groöße,
find zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

L. Schröter in Dederſtedt.
Einige 90 Stück Lämmer, 25 Stuck

Hammel und Mutterſchafe von guter Raſſe
ſind zu verkaufen in Dederſtedt; auch
wird noch ein Kuhhirte geſucht bei dem

Gutsbeſitzer L. Schröter.

Ein hellbrauner Wallach, 8 Jahr alt,
engliſirt, ſteht zum Verkauf auf dem Rit-
tergute Gutenberg.

er

Kurheſſiſche
Allgemeine Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Caſſel.
Die rege Theilnahme, welche man auch in dieſem Jahre der oben bezeichneten

Geſellſchaft zu Theil werden laßt, liefert abermals den Beweis, daß ſich das land-
wirthſchaftliche Publikum mit vielem Vertrauen zu ihr wendet, und dies Vertrauen iſt
durch die hohe Dividenden-Zahlung fur das verfloſſene Jahr bereits gerechtfertigt worden.

Nach Ruckzahlung der Dividende hat dieſe Geſellſchaft die billigſten Bei-
träge im verfloſſenen Jahre erzielt, die irgend eine Anſtalt der Art genommen hat,
und iſt dies gunſtige Reſultat gewiß geeignet, ſie allenthalben zur Benutzung anzuem-
pfehlen.

Die Beiträge ſind fuür:
Halme und Hulfenfruüchte pro Cent
Kartoffeln und Zuckerruüben
Oel- und Handelsgewachſe 1

Wein und Obſt 2Taback und Hopfen 4
Zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſowie die
nachfolgenden Herren Agenten, und werden die nöthigen Saatregiſter und Statuten
unentgeltlich verabreicht. Die Polizen werden durch mich ausgeſtellt und voll-
zogen, wodurch jede angemeldete Verſicherung ſofort in Kraft tritt.

Halle a./S., den 22. Mai 1845.,
Der General Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Löbejün. Hauptmann Meyer.
Artern. C. W. Werner. Lützen. Mag. Aſſeſſ. Krüger.
Bibra. Fried. Loth. Mücheln. F. W. Pröſcher.Bitterfeld. Jul. Staufenau
Brehna. Fried. Schröter.
Cölleda. C. W. Bretſchneiden
Cönnern. Gottfr. Nägler.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun,

Mühlberg a. E. M. A. Tornow.
Nebra. Mag. Aſſeſſ. Sachſe.
Ortrand. Kämmerer Hönack.
Oſterfeld. Aktuar Franke.
Prettin. C. F. Möbius.

Düben. Carl Pflaumer. Pretzſch a. E. F. L. Exter.
Dürrenberg. Apotheker Fahr. Querfurt. Gotttl. Friedrich.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke. Sangerhauſen. F. A. Jungmanm
Eckartsberga. Aug. Junge. Schkeuditz. Lott.-Einn. Hering sen.
Eisleben. Friedr. Glinter. Schaafſtedt. Jul. Hankel.
Freiburg a. U. Kalkulator Sander Schlieben. F. Kretſchmar.
Gerbſtedt. Wilh. Prigge. Schmiedeberg. F. E. Hage.
Halle a. S. F. W. Dalchow. Stumsdorf. Alb. Hagemann.
Hettſtedt. F. W. Heddrich. Torgau. J. C. Jahn.
Herzberg. Amtmann Nathler. Weißenfels. Georg Lohſe.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit. Wettin a. S. L. Touchy.
Jeſſeu. Apotheker Mechsner. Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel.
Kemberg. Otto Hayner. Zahna. Franz Zürkler.
Lauchſtädt. Ludw. Rummel. Zörbig. F. W. Reinboth.
Liebenwerda. Aug. Ulrich.

Steinpappe Schafvieh- Verkauf.zum Decken der Dacher bei Fr. Schlu-
ter, große Steinſtraße.

Mecklenburger Aale
in ſehr ſchöner Waare empfing und em-
pfiehlt Friedr. Krahmer,

Strohhof Nr. 2029.

Schweine, 4 Wochen alt,
Vorwerk Langenbogen,

75 Stück Hammel und 50 Stück Mus
terſchafe zuſätzig, veredelter Wolle und von
geſunder Weide, ſind ohne Wolle zu kaufen

bei Friedr. Wilh. Gaſt in Raguhn
bei Deſſau.

Einhundertfünfundneunzig Stück Schwei
verkauft das ne, 4 Wochen alt, ſind verkäuflich auf

Amt Helmsdorf.



Holz-Auetion.
Zum mieiſtbietenden Verkauf von circa

80 Schock erlen Reiſigholz ſteht Termin
au t Mittwoch den 28. Mai c.

fruh 9 Uhr
auf dem Schlage im hohlen Berge, ohnweit
der Kuhquellmuhle im Altpoucher Revier an.
Kaufluſtige wollen ſich an oben benanntem
Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 14. Mai 1845.
Der Revierforſter

Ulbricht.
n

Ein in gutem Stande ſich befindendes
Wohnhaus, in der Nahe des Moritzthores,
mit 13 Stuben, 11 Kammern, 5 Kuchen,
Verkaufsladen, Hof, Stalle und Boden-
kammern, großen uber der Straße liegen-
den Platz an der Saale, mit Stallgebaäu-
den zu 3 Pferden, iſt wegen anderweitem
Ankauf des Beſitzers entweder allein, oder
mit dieſem Platze als Niederlage oder Aus-
ladeort zu verkaufen. Näheres ſagt M. L.
Le Clerc, Glaucha Nr. 2014.

Ein verheiratheter redlicher Gärtner,
ohne Familie, ohne Leidenſchaft, ordnungs-
liebend und in geſetztem Alter; ſo wie einige
willige und fleißige Handarbeiter mit nicht
zu ſtarken Familien, finden ſofort oder bis
Michaelis ausdauernde Arbeit und Woh-
nung in einer Stadt bei Merſeburg und
wird unentgeldlich nachgewieſen in der Ex
pedition des Couriers.
e

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor,
Bei E. F- Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Der Kirſchen-Arzt.
Belehrung uber die Anwendung der Kir-
ſchenkuren gegen viele hartnäckige und lang
wierige Krankheiten, beſonders gegen alle
ſogenannten Unterleibsbeſchwerden, oder
mit allen Fehlern des Magens, der Leber,
der Galle, der Milz c. verbundene krank-
hafte Zuſtande. Von Pr. W. Abicht.

12. 1845. 10 Sgr,
Die merkwurdigen Beobachtungen, wel-

che der Verfaſſer wahrend des Sommers
1844 an vielen verzweifelten und durch
den alleinigen Gebrauch der Kirſchenkur
wieder hergeſtellten Kranken anzuſtellen,
Gelegenheit hatte, veranlaßten ihn, obiges
Werkchen herauszugeben und in demſelben
ſeine Erfahrungen mit denen anderer Aerzte
zuſammenzuſtellen.

4

Neue wichtige und interessante
Schriäften.

Für die Deutſch-Katholiken. Ein Votum von Dr. Karl Gottlieb Bret-
ſchneider, Ober-Conſiſtorialrath und General-Superintendent, Comthur erſter Klaſſe
des Herzogl. Sächſ. Hausordens. Jena Frommann. broſchirt 5 Sgr.

Chriſtliches Andachtsbuch für denkende Verehrer Jeſu. Von Dr. Karl
Gottlieb Bretſchneider. Jn 3 Theiklen. Mit dem Bildniß und Facſimile des
Verfaſſers. Elegant broſch. auf weißem Maſchinen-Velinpapier 3 Thlr. 22 Sgr.

auf ſtarkem Löwen-Velinpapier 4 Thlr. 15 Sgr.
Die deutſch- katholiſchen Deputirten in Halle. Ein Gedenkblatt an

die Feier vom 27. März 1845, den zum Leipziger Concil entſandten deutſch katho
liſchen Deputirten zu Ehren in Halle veranſtaltet. Nebſt der Halliſchen Adreſſe
an ſämmtliche freie katholiſche Gemeinden und Katholiken Deutſchlands.

geheftet 21 Sgr.
Lehrbuch der Religionsgeſchichte und Mythologie der vorzüglich-

ſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K. Otfried Müller's.
Für Lehrer, Studirende und die oberſten Klaſſen der Gymngſien verfaßt von Dr.
Karl Eckermann, Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen,

Erſter Band. broſchirt 1 Thlr.(Der zweite Band, welcher das Werk beſchließt, erſcheint in der Kürze.)

Jdeen zu einer Reform der chriſtlichen Kirchenmuſik, mit beſonde
rer Beziehung auf die neueſten kirchlichen Verhältniſſe von Guſtav
Nauenburg. Ein Wort zur Beherzigung für alle Verehrer des öffentlichen Got

tesdienſtes. broſchirt 32 Sgr.EncyKlopädie der theologischen Wissenschaften. Von Karl
Rosenkranz, ordentlichem Professor der Philosophie an der Universität zu Kö-
nigsbherg. Zweite gänzlich umgearbeitete Ausgabe broschirt 1 Thlr. 25 Sgu.

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen. Anmerkungen zu eines
Erklärung des Hrn. Prof. Dr. Hengſtenberg in Berlin gegen die
proteſtantiſchen Freunde in dem Vorivort zu ſeiner evangeliſchen Kirchenzeitung
1845. Nr. 5. 6. Von Uhlich. Leipzig Kirchner. geheftet 21 Sgr.

Die Evangeliſche Kirchenzeitung und ihr Treiben. Von Pr. E.
Zſchieſche, evang. Prediger zu Döſſel bei Wettin. Leipzig, Kirchner geh. 5 Sgr.

Zwei öffentliche Zeugniſſe aus Halle für ein vernunftglaäubiges
Chriſtenthum und den Paſtor Wislicenus, Altenburg, Helbig. 3 Sgr.

Halle, Mai 1845.
C. A. Schwetschke und Lohn.

Mehrere Handlungsbefliſſene
(Geſchaftsreiſende) können Stellen erhalten
durch das Verſorgungs-Büreau von H.
Dankworth, Berlin, Juüdenſtr. Nr. 45.

Es ſind jetzt wieder große Vorräthe von
klaren Kohlen vorhanden, woran zeither
Mangel war, welches den Conſumenten
hiermit bekannt gemacht wird. Die vor-
zugliche Gute dieſer Kohlen iſt bekannt, und
wird nur noch bemerkt, daß die gunſtige
Förderung es erlaubt, reichliches Maaß zu
gewahren und daß nicht ſo genau gemeſſen
werden ſoll.

Kohlenwerk des Rittergutsbeſthzers
zu Döll nitz.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, welche in ſelbſtſtandiger Fuhrung gro
ßeren Wirthſchaften vorgeſtanden hat und mit
guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht zu Jo-
hanni placirt zu werden. Nachricht wird
ertheilt auf dem kl. Sandberg Nr. 270.

Einlge Penſionaäre finden unter billigen
Bedingungen noch freundliche Aufnahme

gr. Klausſtraße Nr. 908, Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer

den fortwahrend angenommen von

G. Heine, Agent.
Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Funf Gebett gut gehaltene Federbetten

werden ſchnell und billig verkauft
Borngaſſe Nr. 2094,
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Beilage zu Nr. 118
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 24. Mai 1845.

e r

Deutſchland.
Coöthen, d. 21. Mal. (Berl. Spen. Ztg.) Da die Ange

legenheit des Pfarrers Wislicenus vielſeitige Theilnahme
erregt, die Erklärungen, welche fur ihn Geiſtliche und
Laien in der diesjährigen Pfingſtverſammlung der proteſtan-
tiſchen Freunde in Cöthen abgegeben haben inzwiſchen
manchen Mißdeutungen unterworfen werden konnten, waäh-
rend ſie doch nur zur Abwehr der Angriffe ſeiner Gegner
beſchloſſen worden keinesweges aber als irgend ein Vor-
greifen vor dem, von den geiſtlichen Behoörden uüber ſeine
Lehre und Amtshandlungen zu fällenden, Urtheile gedacht wer-
den ſollen ſo werden hier die in Fragſtucken ausgearbeite-
ten funf Sätze mitgetheilt, welche jenen Erklärungen zu
Grunde gelegt worden ſind, und welche nach einer kurzen
Darlegung Deſſen, was Wislicenus in ſeiner bekannten
Schrift ausgeſprochen, von Uhlich der Verſammlung laut
und wiederholt einzeln vorgeleſen, der genaueſten Erwägung
empfohlen, und da, ofterer Aufforderung ungeachtet, frei-
muüthig uber dieſe Sätze ſich zu erklären, Niemand gegen
dieſelben das Wort verlangt hatte, endlich von der ganzen
Verſammlung einſtimmig mit Ja! beantwortet wurden. Sie
lauten: 1) Erkennen wir Wislicenus, wie er ſich oben er
klärt, fur den Unſrigen? 2) Hat Wislicenus mit dem, was
wir aus ſeinen mündlichen und ſchriftlichen Erklärungen wiſ-
ſen, nur ſich ſeines Rechts, als proteſtantiſcher Chriſt und
als proteſtantiſcher Geiſtlicher, bedient? 3) Erkläären wir
unſere innerſte Betheiligung bei den Unannehmlichkeiten,
welche Wislicenus in Folge ſeiner Schritte betroffen haben
4) Sind wir der Zuverſicht, daß auch in dieſem Falle das
Recht der proteſtantiſchen Kirche zur freien Entwickelung,
ſowohl in der Kirche, im Ganzen, als auch in der Perſon
des Wislicenus im Beſonderen, zu ſeiner volligen Geltung
kommen werde? 5) Sind wir entſchloſſen, fur das Recht
der freien Entwickelung des proteſtantiſchen Chriſtenthums
fort und fort zu zeugen und zu wirken? Einem großen
Theile der am 15. d. M. in Cöthen verſammelt geweſenen
Perſonen iſt ubrkgens Wislicenus auch aus ſeinen mundli-
chen Vorträgen bekannt, und zwar theils als Einwohnern von
Halle, indem ſie dort ihn von der Kanzel gehoört, theils
aus den vorjährigen beiden Cöthner Verſammlungen in
denen er die in ſeiner Schrift weiter entwickelte Lehre über
das Schriftwort der Bibel vorgetragen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 22. Mai.

Weizen 1 17 6 A bis 1 25Roggen o 2 v 7Gerſte 2 27 6 1Hafer 2 22 G 26 3Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 42 Gerſte 25Roggen Hafer 15 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 23. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 22. Mai: Nr. 5 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 22. bis 23. Mai

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Crell m. Gem. u. Hr. Oekon.
Lippmann a. Meklenburg. Hr. Maler Heinfius u. Hr. Bildhauer
Görſch a. Rom. Hr. Rent. Guilbert a. London. Die Hrru. Kaufl.
Scholte a. Berlin Müller a. Frankfurt.

Stadt Zürch Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem. a. Querfurt. Fräul.
Dröge a. Marienburg. Die Hrru. Kaufl. Siegel a. Leipzig Berg-
haus a. Halver, Freitag a. Hamburg Brand a. Frankfurt Kayſer
a. Potsdam. Hr Rent. Brüggemann a. Berlin. Hr. Partik. Kar
ſtens a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Benhild a. Berlin. Die Hren. Kaufl.
Friedrich a. Hamburg Römpler a. Chemnitz Schäumler a. Sotha.

Goldnen Ring Frau Amtm. Bach a. Eptingen. Mad. Ritter m.
Fam. a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Anſchütz a. Magdeburg Kökz
a. Jſerlohn. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Boruſtädt. Hr. Buchhalter
Feldner a. Dresden.

Golduen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Silberberg a. Jlmenau, Hanff
a. Zeiz, Michel a. Hamburg. Hr. Fabrik. Böhme a. Berlin. Hr.
Dr. med. Schubert a. Kaſſel. Hr. Hotelier Marks a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Konditor Debiſch a. Stettin. Hr. Privatm.
Hammerſtreit a. Dresden. Hr. Kaufm. Jacodſon a. Wörlitz. Hr.
Beamter Kalbin a. Oldenburg.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Bercht a. Annaburg. Hr. Kreis
Hr. Partik. de Chermont a. Paris.

Hr. Fabrik. Heidenreich a. Mel

Hr. Lehrer Simon
Hr. Cand, Lingner

phvfic. Dr. Krauſe a. Danzig.
Hr. Kaufm. Kohlmann a. Berlin.
ßen. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Lauen.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Stange a Leipzig.
a. Wernigerode. Hr. Kaufm. Löwe a. Frankfurtk.
a. Naumburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Dombrovsky a. Dresden. Hr. Kunſt
Hr. Oekon. Jnſp. Riemer a. Groſtedt.hdlr. Schmidt a. Berlin.

Hr. Schiffseigner Walther a-Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.
Stettin.

222Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. Mai.

S ePr. Cour. Pr. Cour.onds. ctien. Zf.F af Brief. Geld. Retien 3f Brief. Geld. Gem.

St. Schdb 100 12 Berl. Potsd.] 5 (201 200,
Präm. Sch.d. do do. P. Ob
r Magd. Leipz.) 183m r do. do. P. Obl. 4 (103,rn Grl. Anhen- (11.Dr. Start do. do. P. Obl. 4 1021/, 10127,
er [Hüff Etderf) s 103r do do. P. Obl. 4 100 1 1Wſtpr. Pför. 31/, 989 er 19

Grßh. Poſe do. a. 103 [103, do. v. St. gar. 37, 97

r SBri. Frankf. s l162Oſtpr. Pfbr. 281/2 do. do. P. Obl. 4
Pomm, do. 987 38 Oberſchleſ. 4 119 7K.-u. Nm. do. 31 99 98 do. L B.p.eing. 111
Schleſ. do. a Brl. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 128 WFrdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 108 S
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 Sà 5 Thlr. 12 11772 do. do. P. Obl.
Disconto. 3 Bonn- Köln. 5 S
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Bekanntmachungen.
Holz- Lieferung zur Thüringi-
ſchen Eiſenbahn, Abtheilung II.

Zur Fundirung der Fluthbrucken im Saal-
thale bei Naumburg und Eulau ſind
folgende Quantitäten aus Nadelhölzern ge
ſchnittener Spundbohlen:
1) 282/, Schock, 14 Fuß lang, 10

Zoll breit, 4 Zoll ſtark,
2) 91 Schock, 14 Fuß lang, 12 Zoll

breit, 6 Zoll ſtark,
3) 72 Stuck Nuthpfahle, 18 Fuß lang,

12 Zoll im Quadrat ſtark,
erforderlich, deren Anlieferung im Wege
der öffentlichen Submiſſion verdungen wer-
den ſoll.

Unternehmungsluſtige wollen im hieſigen
techniſchen Büreau der Geſellſchaft, „Lin-
denſtraße Nr. 819“, die Entrepriſe-Bedin-
gungen einſehen und ihre Offerten gehoörig
bezeichnet, verſiegelt und portofrei bis zum

„1. Juni er. Vormittags 12 Uhr
abgeben.

Die Submittenten bleiben noch 3 Wo-
chen nach dem 1. Juni an ihre Gebote ge-
bunden.

Naumburg, den 20. Mai 1345.
Der Abtheilungs- Jngenieur

Th. Weishaupt.
Der zur Verpachtung des Gaſthofes zu

Bedra angeſetzte Termin, Sonnabends
den 31. Mai d. J., wird hiermit aufge-
hoben.

Bedra, den 21. Mai 1845.
Weber, Rent-Einnehmer.

Eis Pomacdle,
eine ganz neue, gegen das Ausfallen der
Haare ſehr gute Pomade, empfiehlt à Fl.
8 Sgr.
Gustav Leidenfrost, Coiffeur,

große Ulrichſtraße Nr. 7.
m

Schmidts Garten.
Sonntag den 25. Mai Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

5090 Thlr. Gold, 4000, 2500, 1200,
800, 300 und 150 Thlr. ſind auszuleihen
von dem Actuar Dancker in Halle, Nr.
480, Schmeerſtr. neben dem Herrn Kauf-
mann Nortzel.

Promeneurs mit fa-
çonnirten ſeidenen Zeu-

gen mit Bogen und
Franzen (Pavolinen),
das Stuck von 2 Thlr.
an, Knicker mit facçon-
nirtem Taffent u. elegan-
ten Stöcken 20 Sgr. u.
1 Thlr. empfiehlt

F- A. Spieß Schirmfabrfk.

ten Zeugniſſen verſehen iſt,

6

Geſchäft paſſend, iſt veranderungshalber
mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen,
und wird nachgewieſen durch den Maurer
Hartung, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019.

Ein ſehr vortheilhaftes Haus, fur jedes Sehr große Neunaugen, mar. Aal
und mar. Lachs, Bratheringe, ger.
Rheinlachs und den erſten diesjährigen
Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Sonntag den 25., Mittwoch den 28.

und Freitag den 30. Mai Concert und
Tanzvergnugen auf der Rabeninſel.

Acht Paar gute heckbare Haustauben
mit Jungen und Neſtern ſind zu verkau-
fen bei Eckert am Klausthor.

Zwei ganz vorzugliche Getreide Reini-
gungs Maſchinen ſind wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen im Gaſthofe
zum goldenen Engel in Halle.

Ein Madchen vom Lande findet ſogleich

Einen ſehr großen Transport ganz
ausgezeichnete holl. und engl. Herinu-
ge empfiehlt zum allerbilligſten Preiſe in
Tonnen Schocken und Einzeln

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne große Meſſinger Apffel

ſinen und Citronen bei
G. Goldſchmidt.

Fette ſtarke Spickaale, ger. Horn-
oder zum 1. Juni einen Dienſt im Neu fiſche und große Kappelſche Bück-
markt-Schießgraben.

Einen Lehrling ſucht W. Salomon,
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, große
Ulrichsſtraße Nr. 74.

Ein gewandter Kellner, welcher mit gu-
wuünſcht bal-

digſt ein Unterkommen. Das Nahere zu
erfragen Alter Markt Nr. 554, zwei Trep-
pen hoch.

Ein Madchen von geſetzten Jahren und
guter Familie, die bereits in einer größeren
Land wirthſchaft ſervirte und in der Kuche,
dem Molkenweſen und in der Federvieh-
wirthſchaft erfahren iſt, wunſcht als Land-
wirthſchafterin ein anderweitiges Engage-
ment. Frau Secretair Glockner, kleine
Brauhausgaſſe Nr. 333, wird hierauf Re-
flectirenden gern jede gewuünſchte Auskunft
geben.

Halle, den 23. Mai 1845.

linge bei
G. Goldſchmidt.

Mehrere in Hauptſtraßen belegene Häu-
ſer, zu GewerbeGeſchaften geeignet, hat zu

verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler, kl.
Steinſtraße Nr. 209.

Ein Landgut mit ziemlich 80 M. Mor-
gen gutes Feld, eine Stunde von Halle,
hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fied-
ler, kleine Steinſtraße.

Ein Landgut mit 75 Morgen Feld,
1 Stunde von Halle gelegen, ſteht ſofort
billig zu verkaufen. Naäheres durch Sup
prian in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 283.

Stahlfederhalter,
elaſtiſche, ſind eben wieder angekommen

bei J. G. Grosse.
Morgen Sonntag nach been-
digtem Gottesdienſt Militär-

Oireus gymnastieus
in Halle.

Die hier angekommene Königl. Preußi-
ſche Kunſtreiter- Geſellſchaft des J. Terzy
aus Haag wird Sonntags und Montags
den 25. und 26. d. M. in Geſellſchaft des
Hrn. Kremſer
mehrere große außerordentliche

Vorſtellungen
der höhern Reitkunſt,

abwechſelnd mit equeſtriſchen Scenen, Cha
rakter Tänzen, mimiſchen Darſtellungen,
gymnaſtiſchen Productionen, Vorfuührung
dreſſirter Pferde und grands Divertisse-
ments geben.

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.
Die Reitbahn iſt im Garten des Prinz

9 c Stroße, Korl vor dem Leipziger Thor.

Concert in den Pulverweiden.
Ein Landgut, ſchön gebaut, 1 Stunde

von Halle gelegen, mit 125 Morgen Feld,
ſteht ſofort billig zu verkaufen. Näheres
bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Gut gearbeitete Sommerhoſen,
Weſten und Bournus ſind in großer Aus-
wahl zu den billigſten Preiſen zu haben bei
M. Goldſchmidt an der Einfahrt der
Stadt Zurich.

Heute Abend Verſammlung
der Halliſchen Liedertafel im be-
kannten Lokal.

Das von F. P. S. eingeſandte Gedicht
kann in der vorliegenden Faſſung in den
Courier nicht aufgenommen werden. Die
Grunde, aus welchen wir eine Mittheilung
deſſelben ablehnen muſſen, werden wir dem
Einſender auf Erfordern angeben,

Redaction des Couriers,.
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